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Vorwort des Herausgebers
Liebe Leserinnen und Leser,

wir freuen uns, Ihnen in unserer Zeitung immer wieder inte-
ressante Personen aus Weseke vorzustellen zu dürfen. Ihre 
Biografie, ihre Berufe oder ihre Hobbies sind es wert, dass 
wir darüber berichten. In dieser Ausgabe lernen Sie den erst 
17-jährigen Johann Oenning kennen, dessen Hobby zwei 
sehr gute Aspekte vereint: Der Schüler bietet Hühnern ein 
glückliches Leben und versorgt zugleich viele Freunde und 
Nachbarn mit besonders leckeren Eiern von bester Qualität.
Sein kleiner Selbstbedienungsladen mit einer „Kasse des 
Vertrauens“ ist bisher noch ein Geheimtipp. Deshalb waren 
wir uns im Team von Weseke.aktuell gar nicht so recht ei-
nig, ob wir den schönen Artikel von Dirk Beering, den wir 
als neues Mitglied in unserer Redaktion sehr herzlich will-
kommen heißen, überhaupt drucken sollen. Wenn Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, erfahren, wo sie die erstklassigen Eier 
kaufen können, bleiben womöglich keine mehr für uns übrig. 

Das ist jedenfalls unsere Befürchtung.
Dennoch möchten wir Ihnen diese schöne Geschichte natür-
lich nicht vorenthalten, denn sie zeigt uns wieder einmal, 
wie lebens- und liebenswert unser Weseke ist.  An dem Tag, 
an dem diese Zeitung erscheint, stehe ich allerdings mit den 
Hühnern auf, schwinge mich auf mein Rad und kaufe ein Dut-
zend Eier – bevor es keine mehr gibt! 

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit und vor allem viel Freude 
mit Weseke.aktuell

Ihr 

André Niehaus 
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Als Jungunternehmer aufs    
Huhn gekommen:

Johann Oenning verkauft in einem kleinen Selbstbedienungs-   

häuschen mit Erfolg die Eier seiner freilaufenden Hühner.

MENSCHEN AUS WESEKE
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MENSCHEN AUS WESEKE

Wer während des Lockdowns die 
Zeit für ausgiebige Spaziergänge 
genutzt hat und auch einmal durch 
den Fußweg des Lindenbuschrings 
gegangen ist, dem wird vielleicht 
der kleine braune Verkaufsstand 
aufgefallen sein, der dort in der 
Einfahrt der Familie Oenning steht. 
In diesem Selbstbedienungsladen 
bietet der der 17-jährige Johann 
Oenning, der gerade mitten im Ab-
itur steckt, seit November letzten 
Jahres Hühnereier aus eigener Frei-
landhaltung an. Auf die Idee kam er 
durch Gespräche mit seinem Cou-
sin aus Epe, der bereits erfolgreich 
einen ähnlichen Verkaufsstand am 
elterlichen Hof betreibt und dort 
mit der Produktion kaum hinter-
herkommt.
Nachdem die Idee langsam reifte, 
ging es dann in den Herbstferien 
an die zügige Umsetzung der ge-
planten Selbstständigkeit als Eier-
produzent. Unter tatkräftiger Un-
terstützung von Opa Paul, bauten 
beide auf dem Hof seines Onkels, 
Norbert Oenning, ein vorhandenes 
Gebäude zum Hühnerstall um, so 
dass die neu erworbenen 57 Hüh-
ner Ende Oktober ihr neues Heim 

beziehen konnten. Stall bauen, 
Hühner kaufen und los geht’s?!
So einfach ist das Jungunterneh-
mertum in Deutschland natürlich 
nicht. Haltungsvorschriften, Tier-
schutz und Seuchenschutz müssen 
beachtet werden. Die grassierende 
Geflügelgrippe macht die Freiland-
haltung eine kurze Zeit unmöglich, 
so dass die Hühner ihre automati-
sche Hühnerklappe im Stall leider 
nicht nutzen durften. Dafür müssen 
Beiträge für die Seuchenkasse ent-
richtet werden, über die der Hüh-
nerbestand versichert ist. 
Da ist es hilfreich, dass Johann die 
Landwirtschaft über seine Familie 
kennt und öfter auf dem Hof seines 
Onkels mit anpackt und auch auf 
professionelles Feedback zurück-
greifen kann, wenn mal was hakt. 
Das nötige Startkapital für Stallum-
bau und Hühner stammt aus ver-
schiedenen Ferienjobs und stellt 
mit knapp über 1000 Euro  schon 
eine gehörige Investition für einen 
Schüler dar. Besonders, da der Ver-
kaufsstand im Lindenbuschring 
neu steht und nur über Mund zu 
Mund Propaganda beworben wird. 
Das hätte bestimmt so manch an-

deren abgeschreckt und zu Beginn 
ging der bange Blick öfters hinaus 
zum Verkaufsstand, ob dieser auch 
von der Laufkundschaft angenom-
men wird. Immerhin legt ein Huhn 
im Schnitt 250-300 Eier im Jahr, 
was bedeutet, dass jeden Tag un-
gefähr 50 Eier gelegt werden, die 
Johann auch verkaufen muss. 
Während der Verkauf langsam an-
lief und zu Beginn vor allem die 
Nachbarn aus dem Lindenbusch-
ring das Angebot annahmen, hatte 
Johann den großen Vorteil, dass 
sein Cousin die nicht verkauften 
Eier abnahm und in Epe verkauf-
te. Doch mittlerweile hat sich der 
Selbstbedienungsladen so weit 
herumgesprochen, dass Johann 
bereits über eine Aufstockung sei-
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ner Produktionskapazitäten nach-
denkt, indem er 60 weitere Hühner 
kauft. 

Dies ist aus unternehmerischer 
Sicht auch dringend notwendig, 
da zum einen die erhöhte Nach-
frage bedient werden kann und 
zum anderen der weitere Bestand 
des Kleinunternehmens gesichert 
wird. Die Eierkarriere eines nor-
malen Huhnes neigt sich nach etwa 
13-15 Monaten dem Ende zu und 
das würde den Eiernachschub ver-
siegen lassen, wenn Johann nicht 
für Ersatz sorgt und die als Jung-
hühner gekauften Legehennen 
rechtzeitig hochzieht.
Das Feedback der Kunden ist rund-
weg positiv. Johann wird nicht nur 
für die Qualität seiner Eier gelobt, 
die er auf die auf sein besonders 
hochwertiges Futter zurückführt, 
sondern auch für seinen Mut und 
sein Engagement. Die steigenden 
Verkaufszahlen sprechen für sich, 
da die Kunden anscheinend bereit 
sind, den etwas höheren Preis ger-
ne zu bezahlen. 

Nachhaltigkeit, Qualität und die lo-
kale Produktion sind die wichtigs-
ten Verkaufsargumente.
Seine berufliche Zukunft sieht Jo-
hann aber trotz seines Erfolges 
nicht in der Landwirtschaft, da er 
im August eine Lehre zum Mecha-
troniker beginnt. Für ihn ist sein 
Jungunternehmen aber nicht nur 
die Chance sich Geld zu verdie-
nen, sondern auch der Stolz etwas 
Eigenes geschaffen zu haben. Die 
tägliche Stunde Arbeit, die er mit 
ausmisten, einstreuen und füttern 
verbringt, ist gleichzeitig ein Aus-
gleich zur Lernerei fürs Abitur und 
eine willkommene Abwechslung, 
in der an Aktivitäten armen Coro-
na-Zeit.
Sein Tipp für alle Jungunternehmer 
in Lauerstellung ist:
Einfach machen!!

Text: Dirk Beering
Fotos: Privat
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TEXTMENSCHEN AUS WESEKE

Wussten Sie eigentlich, 
...dass sich anhand der Ohren 
des Huhns bereits im Vorfeld be-
stimmen lässt, welche Farbe das 
Ei später haben wird? Hühner mit 
weißen Ohrscheiben legen wei-
ße, Hühner mit roten Ohrscheiben 
braune Eier.

...dass Hühner in einer streng 
hierarchisch strukturierten Ge-
sellschaft mit einer klaren Hack-
ordnung leben?
Die ranghöheren Hühner haben die 
besten Schlafplätze und dürfen zu-
erst an die Trinkstelle. Im Gegen-
zug
übernehmen sie aber auch mehr 
Pflichten, beispielsweise in der Ge-
fahrenabwehr. Ranghöhere Hüh-
ner sind meistens kräftiger und si-
chern auf diese Weise den Bestand 
ihrer Art. Die Vorteile einer einmal 
ausgefochtenen und von allen Hüh-
nern akzeptierten Hackordnung 
liegen auf der Hand: klare Struktu-
ren und feste Zuständigkeiten! Das 

reduziert Streitigkeiten auf ein Mi-
nimum. Keine Personaldebatten, 
keine Querelen: Die Hennen kon-
zentrieren sich auf ihren Job, also 
aufs Eierlegen.

...dass Hühner keineswegs dumm 
sind, sondern es hinsichtlich ihrer 
Intelligenz durchaus mit Hunden 
und Katzen aufnehmen können? 

...dass Hühner ein feines Gehör 
besitzen? Früher hatten die Bin-
nenschiffer auf ihren Reisen Hüh-
ner an Bord. In den Häfen sind die 
Tiere draußen umhergelaufen. 
Wollten die Kapitäne ablegen, ha-
ben sie einfach nur den Motor an-
gelassen. Die Hühner erkannten ihr 
Schiff am Motorengeräusch und lie-
fen eilig an Bord.

...dass das Hühnerei reifen muss? 
Ab dem vierten Tag nach dem Le-
gen ist es ausgereift und schmeckt 
am besten.

...dass der Hahn in der christli-
chen Symbolik als Sinnbild für 
Wachsamkeit steht und deshalb 
viele Kirchtürme ziert?

...dass die Bauern früher ihren 
Lebensrhythmus nach den Hüh-
nern ausgerichtet haben?
Hühner besitzen eine innere Uhr. 
Sie ziehen sich vor Einbruch der 
Dämmerung in den Stall zurück. Da-
her sind sie bei Sonnenaufgang aus-
geschlafen und putzmunter. Früher 
verhielten sich die Menschen ähn-
lich. Es war viel zu anstrengend für 
die Augen, im gelblichen Licht einer 
Petroleumlampe oder bei Kerzen-
schein zu lesen oder Strümpfe zu 
stopfen. Außerdem waren vor al-
lem Kerzen etwas ganz Besonderes 
und sehr teuer. Man ging deshalb 
mit den Hühnern zu Bett und stand 
bei Sonnenaufgang mit ihnen wie-
der auf.

Text: Gaby Allendorf
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Futterbau in der Kuh- und 
Rinderhaltung
Landwirt Hermann Decking nimmt uns zur       

Grasernte mit auf sein Feld

Hermann Decking ist Landwirt. Er 
ist einer von neun Weseker Milch-
viehaltern. Sie alle benötigen zur 
Fütterung ihrer Rinder und Kühe 
Gras. Es wird als Silage an die Tie-
re verfüttert und ist zusammen 
mit Mais die Futtergrundlage für 
die Tiere.

Für Hermann Decking und auch 
für alle anderen Landwirte waren 

die letzten Wochen sehr arbeits-
intensiv. Unterstützung bekommt 
Hermann Decking  bei der Arbeit 
von seiner Familie und auch die 
Nachbarn sind immer zur Stelle, 
wenn es einmal eng wird.

Für Weseke.aktuell erklärt Her-
mann Decking, wie eine Grassila-
ge hergestellt wird und nimmt uns 
mit aufs Feld:

LANDWIRTSCHAFT IN WESEKE
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Jäger durchkämmen das lange Gras: 
Eine zeitaufwendige aber lohnende 
Arbeit für die Jäger zum Schutz des 
Wildes. Dabei unterstützen sich die 

Jäger und Landwirte gegenseitig,  
was  auf besonders großen Flächen 

unerlässlich ist.

Kühe am Futtertisch: gutes Futter bedeutet auch eine bessere Milchleistung.



Silage, 
was ist das eigentlich? 
Kühe fressen das ganze Jahr Gras.  
Da aber viele Tiere nicht auf die 
Weide können oder im Winter im 
Stall leben, muss das Futter zu den 
Tieren in den Stall kommen. 

Dazu wird ab dem Frühjahr bis in 
den Herbst hinein ausreichend Fut-
ter geerntet und haltbar gemacht. 
Das geschieht durch Gärung und 
nennt sich silieren.  Das Verfahren 
ist ähnlich wie bei der Sauerkraut-
herstellung.

Bei den Silagen unterscheidet man 
zwischen einer Grassilage und ei-
ner Maissilage. Die Grassilage kann 
mehrfach im Jahr produziert wer-
den, nämlich immer dann, wenn 
das Gras lang genug ist, um gemäht 
zu werden. Die Maissilage besteht 
aus gehäckselten Maispflanzen. 
Mais kann nur einmal im Jahr, meis-
tens im Oktober,  geerntet werden.

Für die Lagerung der Silage gibt es 
auf den landwirtschaftlichen Be-
trieben große sogenannte Fahrsi-
los, das sind Lagerbuchten, in die 
man mit einem Traktor hineinfah-
ren kann. Hier wird nach der Ern-
te das kurz gehäckselte Gras oder 
der gehäckselte Mais durch schwe-
re Maschinen verdichtet, um den 
Sauerstoff herauszupressen. Mit 
einer Folie verschlossen, beginnt 
unter Sauerstoffausschluss die Gä-
rung durch die am Gras oder Mais 
haftenden Milchsäurebakterien. Mit 
der Gärung sinkt der pH-Wert in 
der Silage. So wird das Futter halt-
bar. Nach vier bis acht Wochen ist 
die Gärung abgeschlossen. Die Sila-
ge kann verfüttert werden.

Mais- und Grassilage sind in 
unserem Milchkuh- und Rin-
dermastbetrieb die wichtigsten 
Bestandteile in den täglichen 
Futterrationen. Die Grassilage 
wird erstmalig im Frühjahr her-
gestellt. Der Mais für die Maissil-
gae wird im Frühjahr gesät und 
erst im Herbst geerntet. Je nach 
Witterung stehen sowohl für die 
Aussaat des Maises als auch für 
die Ernte des Grases nur kleine 
Zeitfenster für die vielen Arbeits-
schritte zur Verfügung. 

"Die Monate April & Mai 
bilden auf unseren Fut-
terbaubetrieben echte 

Arbeitsspitzen im Jahr."

Insbesondere die Gewinnung von 
guter Grassilage ist immer wie-
der eine neue Herausforderung: 
Das Gras sollte einerseits bis zum 
Schnitt genug Aufwuchs, also ge-
nug Masse gebildet haben, darf 
aber anderseits auch nicht zu alt 

werden, da sonst die Nährstoff-
konzentration sinkt.

Viele Helfer sind für die einzel-
nen Arbeitsschritte vom Schnitt 
bis zum luftdicht verschlossenen 
Silagehaufen notwendig. 

Vor dem Schnitt, also dem Ab-
mähen des Grases, wird die Gras-
fläche von den ortsansässigen 
Jägern mit ihren Hunden durch-
kämmt, um das Wild aus dem 
Grasbestand zu vertreiben. Das 
ist äußerst wichtig, um beim Mä-
hen keine im tiefen Gras versteck-
ten Tiere zu verletzten. Gleichzei-
tig ist es ein schönes Beispiel für 
die Zusammenarbeit in unserem 
Dorf, gemeinsam etwas für den 
Naturschutz zu tun.
Anschließend beginnt der Schnitt 
mit unseren Mähwerken. Nach 
dem Schnitt wird das Gras mit ei-
nem Wender gestreut, also breit-
flächig auf dem Feld verteilt, um 
es schnell auf ca. 28–35 % Tro-
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Ein Landwirt hat nicht immer alle 
für die Ernte notwendigen Maschinen 
und Schlepper auf seinem Betrieb. 
Lohnunternehmen unterstützen die 
Landwirte in Spitzen- und Erntezeiten 
mit effizienten und hoch technischen 
Maschinen.  

Hier im Bild ein Häcklsler, der die 
Schwad aufnimmt, häckselt und in 
den Kipper zum Abtransport fördert.



ckenmasse zu trocknen. Das dauert 
je nach Witterung ein bis zwei Tage. 
Das Gras verliert an Feuchtigkeit, 
die Nährstoffe bleiben aber erhal-
ten. Die Trocknung ist wichtig, um 
bei der späteren Gärung im Fahrsi-
lo einen Flüssigkeitsaustritt zu ver-
meiden. 

Ist das Gras angetrocknet, rechen 
große Kreiselschwader es zu lan-
gen Reihen, die man Schwad nennt, 
zusammen.  Ein Häcksler oder La-
dewagen nimmt den Schwad auf, 
häckselt das Gras, auf meistens 
4-6cm Länge und bringt es zum 
Fahrsilo auf den landwirtschaftli-
chen Betrieb.

Kurzes Häckselgut ist die Voraus-
setzung für eine hohe Verdichtung 
in der Siloanlage. Diese Arbeit 
übernehmen schwere Walzschlep-
per oder große Radlader, um den 
Sauerstoff aus dem Schnittgut zu 
pressen. Nur unter Luftabschluss 
können die Milchsäurebakterien 
optimal arbeiten und die Silage 
stabilisieren. Zum Schluss wird die 
Silage mit einer Folie luftdicht ab-
gedeckt, mit Sand und Reifen be-
schwert und mit Netzen vor Vögeln 
geschützt. Schon durch ein kleines 
Loch würde Sauerstoff in die Silage 

eindringen und verderben lassen.

Die Silage ist nach zwei Monaten 
gut vergoren und kann verfüttert 
werden. Haltbar ist sie durch die 
Vergärung viele Monate und bildet 
gerade in den Wintermonaten eine 
nährstoffreiche Futtergrundlage. 

"Nach der Fertigstellung der 
Grassilage ist die Arbeit auf dem 

Feld aber noch nicht getan." 

Durch eine Düngung mit Gülle wer-
den dem Boden wichtige Nährstoffe 
zugeführt, um das Gras ein zweites 
oder sogar drittes Mal mähen zu 
können. Wurde das Gras im Herbst 
als Zwischenfrucht angebaut, pflügt 
man das Feld nach der Düngung, 
um anschließend darauf Mais zu 
säen, der dann im Oktober geerntet 
und auch zu Silage verarbeitet wird.

Aufgrund des Strukturwandels 
wurden die landwirtschaftlichen 
Maschinen in den letzten Jahrzehn-
ten deutlich schlagkräftiger und 
größer. Der Platz auf den Straßen 
ist aber gleichgeblieben. Wir Land-
wirte freuen uns über gegenseitiges 
Verständnis von allen Verkehrsteil-
nehmern.

Fotos und Text: Hermann Decking

LANDWIRTSCHAFT IN WESEKE
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Während des Mähens wird die Schnitthöhe kontrolliert. Wird das Gras zu kurz abgeschnit-
ten, treibt es nur langsam wieder aus.

Ladewagen bringen das Gras vom Feld in den Fahrsilo (rechtes Fahrzeug). Dort wird es mit 
schweren Schleppern gleichmäßig verteilt und verdichtet (linkes Fahrzeug).
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Wenn das Telefon klingelt: 

„Ja hallo, ich bin`s, deine Enkelin.“

Polizei und VR-Bank Westmünsterland warnen mit Geldumschlag vor der  

Betrugsmasche „Enkeltrick“ 

Borken/Stadtlohn. Ob Enkeltrick-
Betrüger, Schockanrufer oder 
falsche Polizisten: Um solchen 
Straftätern einen Strich durch die 
Rechnung zu machen, setzen die 
Polizei und die VR-Bank Westmüns-
terland auf einen neuen Baustein. 
„Schützen Sie sich und Ihr Geld!“  - 
In fett gedruckten Buchstaben steht 
diese Warnung auf einem neu ent-
wickelten Geldumschlag, mit dem 
vor allem ältere Bankkunden für 
die Enkeltrick-Betrugsmasche sen-
sibilisieren wollen.

Beim Enkeltrick rufen die Täter äl-
tere Menschen unter dem Vorwand 
an, Verwandte (meistens Enkel 
oder Neffen) oder gute Bekannte 
zu sein: „Rate mal wer am Telefon 
ist?“ Dann täuschen sie einen finan-
ziellen Engpass vor und bitten um 
hohe Bargeldbeträge, weil sie das 
Geld aufgrund einer Notlage so-
fort benötigen (zum Beispiel nach 
einem Autounfall). Durch mehrere 
Telefonanrufe in kurzer Zeit erhö-
hen die Anrufer den psychischen 
Druck auf ihre Opfer, verbunden 
mit Appellen wie: „Hilf mir bitte!“ 
Die Täter bitten um absolute Ver-
schwiegenheit gegenüber Dritten 
(zum Beispiel anderen Verwand-
ten). Weil sie angeblich nicht selbst 
kommen können, vereinbaren 
sie mit den älteren Menschen ein 
Kennwort, das ein Freund oder Be-
kannter nennen wird, wenn er als 
Bote das Geld abholt. In zahlreichen 
Fällen haben die älteren Opfer nach 

solchen Gesprächen hohe Geldbe-
träge von ihrem Konto abgehoben, 
um dem vermeintlichen Enkel zu 
helfen.

Eine andere Masche: Die Anrufer 
geben sich fälschlicherweise als Po-
lizisten aus und erklären, das Geld 
sei bei Bank oder Sparkasse nicht 
mehr sicher. Deshalb sollten die 
Angerufenen ihr Erspartes abheben 
und der „Polizei“ übergeben. Bei 
ihren Anrufen nutzen die Täter eine 
spezielle Technik, die bei einem An-
ruf auf der Telefonanzeige der An-
gerufenen die Polizei-Notrufnum-
mer 110 oder die Rufnummer des 
Polizeipräsidiums erscheinen lässt.

Mit solchen Machenschaften ha-
ben Betrüger in der Vergangen-
heit auch in unserer Region immer 

wieder hohe Geldbeträge erbeutet. 
Bereits jetzt leisten aufmerksame 
Mitarbeiter der Geldinstitute gute 
Präventionsarbeit. „Dank geschickt 
geführter Kundengespräche stoßen 
unsere Kolleginnen und Kollegen 
auf Verdachtsmomente und alar-
mieren in solchen Fällen die Poli-
zei“, so Constanze Hillers, die bei 
der VR-Bank im Kundenservice tä-
tig ist.

Der neue Geldumschlag ist ein 
weiterer Baustein der aus der lan-
desweiten Polizeilichen Präven-
tionsarbeit. Er wird von den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
immer dann eingesetzt, wenn Kun-

den ungewöhnlich hohe Bargeld-
beträge abheben. Sie wirken dann 
in den Fällen effektiv, in denen die 
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Bedruckte Geldumschläge sollen Mitglieder und Kunden vor dem Enkeltrick schützen: VR-
Bank Mitarbeiterin Constanze Hillers (r), die den Einsatz anregte, und Kriminalhauptkommis-
sar Klaus Vogel stellten die neuen Umschläge im Beisein von Kassierer Wilhelm Kemper vor.
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Kunden von den Tätern so ange-
leitet wurden, dass die Mitarbeiter 
der Geldinstitute keinen Verdacht 
schöpfen können und deshalb auch 
nicht, wie sonst üblich, die Polizei 
informieren.

Auf dem Umschlag sind unter dem 
Appell „Bitte beachten Sie die Si-
cherheits-Hinweise auf der Rück-
seite.“ insgesamt sechs Fragen auf-
gedruckt:

✔ Wurden Sie angerufen? 
✔ Sollen Sie das Geld noch heute 
übergeben? 
✔ Wurde Ihnen verboten, über den 

Grund der Abhebung zu sprechen? 
✔ Hat sich der Anrufer als Familien-
angehöriger, Polizist, Arzt, Notar, 
Richter, etc. ausgegeben?
✔ Sollen Sie das Geld an eine Ihnen 
unbekannte Person übergeben? 
✔ Sollen Sie etwas überweisen oder 
eine Geldwertkarte kaufen? 

Diesen Fragen folgt der klare Hin-
weis an die Senioren: Wenn Sie 
zwei oder mehr Fragen mit „Ja“ be-
antwortet haben, wählen Sie sofort 
die 110!

„Wir hoffen, mit Hilfe dieser Um-
schläge potenziellen Opfern in letz-

ter Sekunde doch noch die Augen 
zu öffnen und eine Geldübergabe 
an die Täter verhindern zu können“, 
erklärt Klaus Vogel, Kriminalhaupt-
kommissar der Abteilung Präven-
tion/Opferschutz bei der Kreispoli-
zei Borken. Wer Fragen hat, wie er 
sich oder seine Angehörigen schüt-
zen kann, sollte sich unter der Ruf-
nummer 02861 900-5507 bei der 
Polizei melden und beraten lassen. 
Infos auch unter https://borken.
polizei.nrw 

Weitere Infos: www.vrbank-wml.de

… das Staudenparadies in Weseke…

Öffnungszeiten (ab sofort)

Scheune & Gärtnerei

Di. bis Fr.   9:30 Uhr – 12:30 Uhr
14:00 Uhr – 18:00 Uhr

Sa.             9:30 Uhr – 14:00 Uhr 

Gartenscheune
∙ Schönes für Drinnen & Draußen
∙ Steinfiguren, Klangspiele
∙ Gartenstecker, Rankgitter
∙ Wohnaccessoires, Geschenke
∙ Gutscheine und Saisonkarten

Garten Picker ∙ Eschwiese 2 ∙ 46325 Borken-Weseke ∙ Tel.: 0 28 62 / 70 00 41 ∙ www.garten-picker.de
Anfahrt: Weseke – B70/Ampelkreuzung

Gärtnerei  
∙ Stauden, Gräser, Farne
∙ Bodendecker, Buxersatz
∙ Kräuter,- u. Gemüsepflanzen
∙ Rosen und Hortensien
∙ Pflanzen der Saison
∙ Dahlien u. Wasserpflanzen

„Tag der Gärten und Parks in Westfalen-Lippe“ 

am 12. bis 13. Juni 2021

vEREINSLEbEN
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Aktivitäten der Landfrauen

Rückblick in den Mai

Landfrauenvorstand bastelt Insektenhotel

Vom Kreislandfrauenvorstand ins-
piriert, bastelten auch die Weseker 
Vorstandsmitglieder viele dekora-
tive Insektenhotels für den heimi-
schen Garten. Wer Lust hat, kann 
gerne nachbasteln:
Konservendosen mit Wolle oder 
Filz umwickeln, die scharfen Kan-
ten sollten auch gut abgedeckt 
werden. Mit schwarzem Isolier-
band umwickeln, damit die Dose 
wie eine Biene aussieht. Das In-
nenleben sollte aus unterschied-
lich großen, Röhren bestehen. 
Schilfhalme sind beispielsweise für 
Nisthilfen geeignet. Allerdings eig-
nen sich Gartenscheren nicht zum 
Kürzen, da die Halme gequetscht 
werden. Beim Kürzen mit einer 
Säge muss darauf geachtet werden, 
dass die Halme an den Enden nicht 
zersplittern und ausfransen. 
Bambusröhren vom Bau- oder 
Gartenmarkt mit einem Innen-
durchmesser von 3-9 mm werden 

hinter den Knoten abgesägt und 
sind somit hinten verschlossen. 
Mit einem Bohrer, ggf. auch mit ei-
nem starken Draht, wird das Mark 
ausgeräumt. Die Innenwandung 
sollte möglichst glatt sein. Die Län-
ge der Röhren richtet sich nach 
der Stärke des Bambusrohres und 
liegt zwischen 10 und 20 cm. Bam-
busröhren bündeln oder in einer 
Dose, einem Holzkästchen, in den 
Hohlräumen von Lochziegeln oder 
Kalksandsteinen unterbringen. 
Pappröhren als Niströhren für 
Mauerbienen sind im Handel zu 
bekommen. Es eignet sich eine 
Länge von etwa 14 cm und ein In-
nendurchmesser von 8 mm. Diese 
Pappröhren sind geeignete Nist-
röhren für die obstbestäubenden 
Mauerbienen, die Gehörnte Mau-
erbiene und Rostrote Mauerbiene. 
Harthölzer (z.B. Buche, Esche, Ei-
che) können mit Bohrlöchern ver-
sehen werden. Verwendet werden 

Bohrer von 3, 4, 6, 8 und 10 mm 
Durchmesser. Nach dem Bohren 
muss die Oberfläche blank ge-
schliffen werden, damit nicht quer-
stehende Fasern die Bienen am 
Einschlüpfen hindern. Man sollte 
nur ins Längsholz, also senkrecht 
zur ehemaligen Rinde bohren, 
nicht ins Stirnholz. 
Um den heimischen Garten noch 
bienenfreundlicher gestalten zu 
können werden alle Landfrau-
enmitglieder in den nächsten 
Tagen eine Tüte „Wildblumen-
wiese“-Samenmischung in ihren 
Briefkästen finden.

 Ausblick

Update zum Stadtradeln:

Viele Mitglieder haben sich fürs 
Stadtradeln angemeldet, einige 
sogar mit ihren Ehepartnern. Es 
den Landfrauen dabei nicht ums 
Gewinnen, sondern darum, der 
Umwelt zuliebe das Auto stehen 
zu lassen und mit dem Fahrrad zu 
fahren, deshalb lautet das Motto: 
Dabeisein ist alles. 
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DLRG Borken nimmt 
Schwimmausbildung wieder auf!

Nichts ist wie vorher – aber es ist ein wichtiger erster Schritt!
„Auf viele Dinge können wir, auch wenn es uns ein-
schränkt und nicht gefällt, gut auch mal ein Jahr ver-
zichten. Das gilt allerdings ganz und gar nicht für die 
Schwimmausbildung. Schwimmen gehört zu den ele-
mentarsten und wichtigsten Dingen, die ein Kind früh-
zeitig lernen sollte! Noch immer passieren zu viele 
Unfälle, die hätten vermieden werden können“, so Eva-
Maria Peters, Leiterin Schwimmen bei der DLRG Bor-
ken.
Im Normalfall findet die DLRG-Anfängerschwimmaus-
bildung an den Standorten Weseke, Borken, Gemen 
und Raesfeld statt. Seit einem Jahr stand sie nun still. 

Kein Kind hatte die Möglichkeit, das Schwimmen zu 
erlernen. „Es darf auf keinen Fall eine Nichtschwim-
mergeneration entstehen!“ Dafür hat sich die Deutsche 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft das ganze Jahr über ein-
gesetzt. Jetzt, nach genau einem Jahr ist es so weit!
Durch eine Änderung der Coronaschutzverordnung  
Anfang April wurde die Durchführung des Anfänger-
schwimmens wieder möglich. Die Stadtwerke gaben 
daraufhin allen Vereinen die Möglichkeit ihren Anfän-
gerschwimmbetrieb wieder aufzunehmen. Aus organi-
satorischen Gründen wird zunächst das Weseker Hal-
lenbad zur Verfügung gestellt.
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Mit Maske ins Wasser: die Übungsleiterinnen und Übungsleiter gehen auf Nummer sicher.
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„Darauf hatten wir so lange gewartet“, berichtet And-
rea Terbuyken, Fachwartin Anfängerschwimmen.  „So-
fort machten wir uns daran, um alles Notwendige zu 
regeln: Unmengen an Papierkram, Telefonaten und 
Gesprächen lagen vor uns. Zunächst klärten wir die 
Hygienevorschriften ab, um einen perfekten auf uns 
zugeschnittenen Hygieneplan zu erstellen. Das We-
seker Hallenbad ist nicht groß, so dass wir mit vielen 
Einschränkungen und Vorschriften jonglierten, bis das 
endgültige Konzept geschrieben und genehmigt war. 
Es enthält viele Punkte, an die sich alle Beteiligten 
uneingeschränkt halten müssen. So war es uns unter 
anderem nur möglich, Gruppenstunden mit maximal 
fünf Kindern zu organisieren, streng getrennt nach Ge-
schlecht, so dass nur wenige Kontaktflächen zwischen 
den Trainingsstunden der einzelnen Gruppen gereinigt 
werden müssen.“
Das Betreten des Schwimmbades ist nur den Teilneh-
merinnen und Teilnehmerinnen  gestattet und wird 
genaustens notiert. Die Kinder werden von ihren El-
tern bis vor das Schwimmbad gebracht, dort werden 
sie von ihrem Trainer abgeholt. Im ganzen Bad wurden 
„Einbahnstraßen“ errichtet und um Abstände einzu-
halten wurden sowohl in den Kabinen, als auch im Bad 
selbst kleine Tierbildchen aufgeklebt. Damit kann je-
dem Kind ein eigenes Symbol zugewiesen werden und 
es weiß genau, wo es sich aufhalten darf. Masken müs-
sen von den Kindern lediglich bis zur Dusche getragen 
werden, für die Übungsleiter heißt es allerdings auch 
im Wasser: Masken auf! 
Mit dem Hygienekonzept allein ist es nicht getan. Die 
wichtigste Komponente sind die engagierten Übungs-
leiter. Es braucht Jungen und Mädchen, Frauen und 

Männer, die sich ehrenamtlich Woche für Woche an und 
ins Wasser stellen, um aus Kindern sichere Schwimmer 
zu machen. Zur Freude der DLRG sind alle Übungslei-
ter, die sich auch vor der Pandemie um die Anfänger-
schwimmausbildung kümmerten, wieder mit im Boot. 
Hygieneplan und Übungsleiter standen also zeitnah 
fest. Dann hieß es, sich noch um die Kinder zu küm-
mern. Um möglichst vielen von ihnen einen Platz bie-
ten zu können, wurden insgesamt 18 Übungsstunden 
in der Woche organisiert. Zunächst wurden diejenigen 
Kinder informiert, die bereits vor der Corona-Pause 
mit dem Anfängerschwimmen begonnen hatten. Allen 
Kindern einen direkten Start zu ermöglichen war da-
bei zum Bedauern der Schwimmtrainer nicht möglich, 
da momentan nur in der Schwimmhalle Weseke unter-
richtet werden kann. Sofern ein Kind das Seepferdchen 
erreicht, wird das nächste Kind nachrücken, weil mo-
mentan lediglich die Anfängerschwimmausbildung bis 
zum Seepferdchen erlaubt ist. 
„Wir bemühen uns, die wirklich sehr langen Wartelis-
ten nun Schritt für Schritt  abzuarbeiten“, erläutert Eva-
Maria Peters. „Es sind organisatorische Höchstleis-
tungen, die den Start des Anfängerschwimmens erst 
möglich machen. Durch das engagierte Trainerteam, 
die disziplinierten Kinder und die verständnisvollen 
Eltern können wir wieder Kinder zu Schwimmern aus-
bilden! Wir sehen positiv in die Zukunft und hoffen, 
dass schon bald wieder der Regelbetrieb möglich ist!“

Text und Foto: Im Namen der DLRG Borken,
Andrea Terbuyken (Fachwartin Anfängerschwimmen) 
und Eva-Maria Peters (Leiterin Schwimmen)

Notwendige Leistungen zum Erwerb des

Seepferdchens
 • Sprung vom Beckenrand mit anschließen-
dem 25 m Schwimmen in einer Schwimm-
art in Bauch- oder Rückenlage (Grobform, 
während des Schwimmens in Bauchlage 
erkennbar ins Wasser ausatmen)

• Heraufholen eines Gegenstandes mit den 
Händen aus schultertiefem Wasser (Schul-
tertiefe bezogen auf den Prüfling)

• Kenntnis von Baderegeln
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Das Frühschwimmerabzeichen „Seepferdchen“ ist der erste wichtige 
Schritt zum sicheren Schwimmer. Die DLRG empfiehlt, ab 4 Jahren 
mit der Wassergewöhnung zu beginnen und ab etwa 5 Jahren mit 
einem Seepferdchen-Schwimmkurs zu starten.
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1 Stunde Bewegung 2 Liter Wasser trinken 3 tiefe Atemzüge

4 Farben auf dem Teller 5 Minuten Musik hören 6 Minuten Meditation

7 Minuten Lachen 8 Stunden Schlaf 9 Minuten (die neue Junia) lesen

9 Tipps für deine tägliche Gesundheit!
Von den Weseker kfd-Frauen

Icons made by Freepik, xnimrodx and Eucalyp from www.fl aticon.com
18



vEREINSLEbEN

Juni 
Der Juni lässt den Sommer leben, 
Schmetterlinge lieblich schweben. 
Sonnenbad auf grünem Rasen, 
Pollen kitzeln in den Nasen. 
                   © Norbert van Tiggelen 

 

 
 
 

kfd-Weseke 
 
 
Juni 2021:  
 
 
Frauengemeinschaftsmesse 
Die nächste Frauengemeinschaftsmesse wird am Mitt-
woch, 16. Juni um 8.30 Uhr, im Pfarrheim St. Ludgerus 
gefeiert. Ab 8.15 Uhr wird der Rosenkranz gebetet. Im 
Anschluss ist ein gemeinsames Frühstück im Gasthof 
Enning geplant. Hierfür wird um Anmeldung bei Wal-
burga Schulze Beiering, Tel.: 02862-92037 gebeten. 
Das Vorbereitungsteam hofft, dass alles so funktio-
niert. 
 
 
Tagesfahrt 
In den Köpfen des Teams sind schon die verschiedens-
ten Fahrten geplant. Sollte es im Juni wieder möglich 
sein einen Tagesausflug zu unternehmen, so werden 
nähere Informationen kurzfristig über die bekannten 
Medien veröffentlicht.  
 
 
Daher bleiben Sie bitte gesund! 
 
Ihr / Euer Team der 
 
 
 
______________________________________________________________ 
 

Und noch weitere Rezepte aus der Rezeptesammlung: 
 

Wolfgangs Lieblingssalat (für 4 Personen) 
 

100 g Emmentaler  in Würfel schneiden 
125 g Salami   würfeln 
100 g grüne Weintrauben  entkernen - halbieren 
100 g blaue Weintrauben entkernen - halbieren 
2 Birnen   schälen- klein schneiden 
1 kleine Dose Mandarinen ohne Saft  

(Saft auffangen) 
Die Salatzutaten miteinander mischen 
Dressing:  
100 g Miracel Whip   
2 EL Zitronensaft 
1 TL Salz    
Pfeffer und Zucker 
4 EL Sahne    
2 EL gemischte Kräuter 
Die Zutaten miteinander verrühren und gut abschme-
cken. Das Dressing über den Salat geben und gut 
durchziehen lassen. 

  

 

_______________________________________________________________ 

Und für die Kinder: 
 

alkoholfreie Waldbeeren-Bowle (Rezept für 6 Port.) 
1 Beutel gefrorene Beerenmischung 
 in das Bowle-Gefäß geben  
1 Beutel gefrorene Himbeeren    

dazugeben, mit 
1 Liter roten Johannisbeeren-/Kirschsaft  

und 
1 Flasche Limonade     

(Kindersekt m. Waldfruchtgeschmack) 
1 Flasche alkoholfreien Sekt  
 (evtl. Rosé) auffüllen 
Himbeersirup    
 (nach Belieben) untermischen. 
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WoHNEN IN WESEKE
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Neue KfW-Förderung für Bauherren: 
In energiesparende Gebäude investieren und zugleich das Klima schützen 

Im eigenen Heim zu wohnen, das 
wünschen sich viele Menschen. 
In ländlichen Regionen ist dieser 
Wunsch häufig realisierbar, ins-
besondere dann, wenn sämtliche 
Fördermöglichkeiten ausgeschöpft 
werden.
Ab Juli gibt es umfangreiche Neu-
erungen bei der Förderung von 
Bau- und Sanierungsprojekten: 
Nachhaltigkeit, Digitalisierung und 
erneuerbare Energien rücken in 
den Fokus. Darauf weist die Spar-
kasse Westmünsterland hin. Ed-
gar Ebbing, Leiter des Beratungs-
centers Weseke, zu den neuen 
Förderungen für Investitionen in 
energiesparende Gebäude und 
den Klimaschutz: „Die Bundesre-
gierung hat mit dem Klimaschutz-
programm 2030 beschlossen, die 
Gebäudeförderung weiterzuentwi-
ckeln und attraktiver zu gestalten.“ 
Hintergrund sei, dass etwa ein 
Viertel des CO2-Ausstoßes durch 
die Energieversorgung von Gebäu-

den anfällt. „Die neue Förderung 
soll dazu beitragen, dass Energie-
einsparungen in Kombination mit 
dem Einsatz erneuerbarer Ener-
gien den Energiebedarf bis 2050 
deutlich senken – um 80 Prozent 
gegenüber 2008.“ 
Der mit dem Jahreswechsel einge-
führte CO2-Preis in den Segmenten 
Wärme und Verkehr macht Gas und 
Öl teurer. „Das wird ein zusätzli-
cher Antrieb für Sanierungen sein“, 
sagt Edgar Ebbing. „Die neue Bun-
desförderung für effiziente Gebäu-
de schafft attraktive Anreize für In-
vestitionen in Energieeffizienz und 
erneuerbare Energien. Sie kann für 
Sanierungen in Anspruch genom-
men werden, wenn der Bauantrag 
mindestens fünf Jahre zurückliegt“, 
erklärt der Leiter des Beratungs-
centers. 
Neu ist zum Beispiel auch ein zu-
sätzlicher Zuschuss von fünf Pro-
zent, wenn ein individueller Sa-
nierungsplan gemeinsam mit 

Fachleuten entwickelt wird. Der 
Plan kann innerhalb von 15 Jahren 
umgesetzt werden.
Auch für den Neubau oder die Sa-
nierung von Gewerbeimmobilien 
gibt es ab der zweiten Jahreshälfte 
Neuerungen in der KfW-Förderung. 
Die Höchstgrenze der geförderten 
Kosten richtet sich dort nach der 
Nettogrundfläche: 2.000 Euro pro 
Quadratmeter sind möglich, ma-
ximal 30 Millionen Euro. Werden 
einzelne Maßnahmen in oder an 
bestehenden Gebäuden umgesetzt, 
liegt die Obergrenze bei 1.000 Euro 
pro Quadratmeter. 
Bei Interesse an der neuen Bun-
desförderung können sich Pri-
vat- sowie Firmenkunden an ihre 
Beraterinnen und Berater bei der 
Sparkasse Westmünsterland wen-
den. Termine können montags bis 
freitags zwischen 8 und 19 Uhr ver-
einbart werden. Weitere Informati-
onen gibt es im Netz unter spkwml.
de/neue-foerderung

V.l. Edgar Ebbing (Leiter 
des Beratungscenters 
Weseke), Joachim Vort-
mann (Finanzierungs-
berater bei der Sparkas-
sen-Immobilien GmbH) 
und André Becker 
(Immobilienberater bei 
der Sparkassen-Immobi-
lien GmbH). 
#bildbearbeitung 
#abstandsregeln
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Neues vom SV Adler Weseke

Das Dach ist ´drauf!

Aufbau der Tribünenüberdachung am Adler Sportpark 

Jetzt kann man sich schon vorstel-
len, wie es auf der überdachten 
Tribüne sein wird, wenn die Mit-
glieder endlich wieder ihre Mann-
schaften anfeuern.
Ein großer Dank des Adler Weseke 
gilt André Niehaus von der Firma 
Niehaus Garten- & Landschafts-
bau und Richard Dillhage von der 
Firma Brüninghoff sowie der Fir-
ma Böcker Bedachungen, die beim 
Aufbau unter erschwerten Corona-
Bedingungen beteiligt waren.

Text und Foto: SV Adler Weseke e.V.
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RE ISESERVICE B E EKMANSbbr

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 09.00 Uhr  bis 12.00 Uhr

nach Terminabsprache:
Mo. - Fr.: 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa.: 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Hauptstraße 17
46325 Borken-Weseke
Telefon & 
WhatsApp Business: 0 28 62 - 3616

Welche Reisewünsche auch immer Sie 
haben, wir beraten Sie gern – 

telefonisch, per Email oder Videoanruf!

Die Tribüne hat einen barrierefreien Zugang und bietet eine gute Übersicht über das Spielfeld, 
so dass Jung und Alt gemeinsam die Spiele der heimischen  Fußballmannschaften ansehen 
können. 
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Kevelaer ruft wieder!
Fahrradwallfahrt am 25./ 26. September

Endlich wieder! Das war offenbar bei vielen die Reak-
tion, als wir vom Organisationsteam in der Borkener 
Zeitung unseren Entschluss veröffentlicht haben, Ende 
September die Fahrradwallfahrt nach Kevelaer zu pla-
nen. Bis dahin, so die Einschätzung, hat jede/r die Mög-
lichkeit bekommen, sich impfen zu lassen, und wer das 
nicht will, muss das Risiko selbst einschätzen. Selbst-
verständlich stehen alle Anmeldungen und Planungen 
unter dem Vorbehalt, dass nicht doch noch behördliche 
Verbote einen Strich durch die Rechnung machen.
Innerhalb von noch nicht drei Tagen wurden bereits 
über 20 Anmeldungen registriert; wer also noch inter-
essiert ist, sollte sich baldmöglichst anmelden, da nur 
20 Doppelzimmer verfügbar sind. Die Unterbringung 
erfolgt im Parkhotel in der Luxemburger Galerie in 
Kevelaer. Der Ablauf des Wochenendes soll weitestge-
hend so sein wie wir es in der Vergangenheit gehand-
habt haben. Der genaue Ablauf wird wieder im Inter-
net veröffentlicht auf www.st-ludgerus.de
Auch in den Schaukästen an den Kirchen wird es wie-
der Aushänge geben und letztlich besteht die Möglich-
keit, sich das Programm per Mail nach Hause schicken 

zu lassen. Hierfür und auch für die Anmeldung lauten 
die Kontakte:

Telefonnr.: 02862-2022
E-Mail: moellers-burlo@t-online.de

Der genaue Teilnehmerbeitrag lässt sich noch nicht an-
geben, vermutlich wird er in diesem Jahr bei etwa 80 
Euro liegen. Darin enthalten sind alle Mahlzeiten bis 
auf das erste Frühstück am Samstagmorgen, die Über-
nachtung im Doppelzimmer und der Gepäcktransport.

Seit vier Wochen wird regelmäßig getestet:
Corona Schnellteststelle im Weseker Dorfgemeinschaftshaus

Auch bei sinkenden Inzidenzwerten ist eine Testung 
weiterhin wichtig. Alle Bürger sind eingeladen das kos-
tenfreie Schnelltestangebot 

mittwochs von 12-18 Uhr 

und samstags von 8-18 Uhr

zu nutzen. Es ist keine Terminreservierung nötig. Das 
Testergebnis wird über die Chayns-App kontaktlos 
mitgeteilt. Ohne App wartet man 15 Minuten auf das 
Testergebnis. Die Testungen werden durch das ge-
schulte Fachpersonal der Kiwitz GmbH durchgeführt.
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Wer hat keinen Doppelgänger?



RäTSEL SUCHbILD

Wie gut kennen Sie Weseke?
Finden Sie die 8 Fehler!

Original

Fälschung
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KIRCHE

Innensanierung der 
  Pfarrkirche St. Ludgerus 2021

Helfen Sie mit!

Kirche in der 
Kirche

Bodenbeläge

Kunst

Bänke

barrierefreier 
Eingang, Windfang

Gesprächs- und 
Beichtraum

Windfang

Kreuzweg

Eingang Sakristei

Technik

Wand-/ Gewölbe- 
arbeiten

variable 
Bestuhlung

Taufort

(Licht)

Zur Finanzierung des Lichtkonzeptes haben wir – gemeinsam mit 
der VR-Bank Westmünsterland eG – ein Crowdfunding-Projekt auf-
gesetzt.

Unter dem Projektlink

https://vrbankwml.viele-schaffen-mehr.de/es-werde-licht

kann jeder und jede spenden. Als Baustein erhalten Sie ein Glaslicht 
mit einer Innenansicht unserer Kirche.

All en Unterstutzern danken wir bereits 
        an dieser Stell e ganz herzlich!

Pfarrbüro 
Kirchplatz 2, 46325 Borken, 02862/418073-0 (Fax -11) 
stludgerus-borken@bistum-muenster.de 
www.st-ludgerus.de

P. James Chalangadi OCD, Pastor
02862/418073-16, chalangadi-j@bistum-muenster.de

P. Andreas Hohn OMI, Pfarrer 
02862/418073-12, hohn@bistum-muenster.de

Johannes Brockjann, Pastoralreferent
02862/418073-13, brockjann@bistum-muenster.de

Kontakte

Kirche in der Kirche – In dem etwas ver-
größerten Altarraum entsteht die Mög-
lichkeit, Gottesdienste mit der Werktags-
gemeinde oder Gruppen zu feiern.

Die Kunstobjekte – werden aufgearbei-
tet und teils neu positioniert. Besonde-
re Beachtung erfahren: Hochaltar, vier 
Evangelisten, Kreuzaltar, Ludgerusreli-
quie, Kreuzweg, Pieta

Die Bänke – bleiben bestehen. Im Haupt-
schiff wird es zwei Bankpakete geben. 
Bänke werden auf- und umgearbeitet, 
um den Sitzkomfort zu erhöhen. So be-
halten wir den Stil unserer Kirche bei und 
erhalten eine den heutigen Anforderun-
gen entsprechende Situation.

Bestuhlung – In den Seitenschiffen ent-
steht eine variable Bestuhlung. Frei wer-
dender Raum bietet die Möglichkeit für 
andere liturgische Formate.

barrierefreier Zugang, Windfang – An 
beiden Seiteneingängen entsteht ein
neuer Windfang, auf der linken Seite als 
Anbau mit barrierefreiem Zugang und 
auf der rechten Seite werden innen zwei 
Wände gesetzt. 

Der Taufort – wird in den Innenbereich 
der Kirche integriert. Hier können Tauf-
feiern mit Familien in würdiger Form ge-
feiert werden.

Außerdem werden Arbeiten an Wand- 
und Gewölbe vorgenommen, die Technik
erneuert, die Heizungstechnik verbessert 
und intensive Bodenarbeiten ausgeführt.

Gerne würden wir auch ein entsprechen-
des Lichtkonzept umsetzen, mussten dies 
aber als Projekt aus der Maßnahme aus-
planen. Sobald die Finanzierung dafür 
steht, wird die Maßnahme als eigenes 
Projekt umgesetzt. Da wir überzeugt 
sind, dass die Umsetzung notwendig ist, 
sammeln wir schon jetzt Spenden, um 
das Lichtkonzept nach Möglichkeit zeit-
gleich umzusetzen.

Das Vorhaben im Ganzen

Es werde Licht...

..

BAUSTEINE KÖNNEN IM PFARRBÜRO ERWORBEN WERDEN.



KIRCHE

Caritas – Sommersammlung 2021 
 
„Du für den Nächsten“ 
 
 

lautet der Leitsatz der Sommersammlung von Caritas und Diakonie 2021. 
 
Schon das Gebot „Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.“ erinnert daran, unseren 
Mitmenschen mit Achtung und Hilfsbereitschaft entgegenzutreten. 
Nach einem langen Corona-Winter und Frühling sehnen wir uns mehr denn je nach Sonnenschein 
und warmen Temperaturen und natürlich nach menschlicher Nähe. 
Insbesondere Familien waren stark gefordert, oft überfordert und alleinstehende, alte und kranke 
Menschen mit einer ganz neuen Dimension von Einsamkeit konfrontiert. 
Mit den warmen Temperaturen kommt nun auch die Hoffnung, die Talsohle der Pandemie 
gemeinsam durchschritten zu haben. 
Sicher ist aber, dass gerade bedürftige Menschen besonders belastet sind und unsere Hilfe 
brauchen.  
 

Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit wieder mit einer Spende! 
 

Trennen Sie den untenstehenden Überweisungsträger bitte ab und nutzen ihn für Ihre Spende. Die 
gespendeten Gelder werden vom Pfarrer und den ehrenamtlichen Caritas - Mitarbeiterinnen der 
Gemeinden unbürokratisch und schnell eingesetzt, wenn sie von einer Notlage vor Ort erfahren. 
 

Allen Spendern schon jetzt ein herzliches Dankeschön!  
 
Ihre Ansprechpartner sind: 
 

                  
    
    

 
               
              
              
 
               
              
 
          --------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

für Burlo / Borkenwirthe 
Gabi Schnitzler, Tel. 418705 
 
Maria Üllenberg, Tel. 2263 

Auf Wunsch wird Ihnen als Spender eine Spendenquittung 
ausgestellt. Bitte geben Sie dafür Ihre Adresse an.  
 

Bei Beträgen bis 200 € gilt der Überweisungsbeleg (in Verbindung 
mit dem Kontoauszug) als Zuwendungsbescheinigung. 

P. Andreas Hohn OMI,  
Tel. 418073-12 

 

Im 
Verwendungszweck 
der Überweisung 
geben Sie bitte ein 
Stichwort an: 
 
Caritas Weseke  
oder 
Caritas Burlo  
oder 
Caritas 
Borkenwirthe 
 
 

für Weseke 
Elisabeth Bathe, Tel. 5896936 



KIRCHE

Pfarrbüro Weseke     02862-418073-0 
Kirchplatz 2 
Öffnungszeiten     Mo, Mi, und Fr 9.00-11.00 Uhr, 

Do 15.00-18.00 Uhr 
Gemeindebüro Burlo    02862-418073-14 
Vennweg 6 
Öffnungszeiten    Di 8.30 Uhr - 10.30 Uhr 
P. Andreas Hohn OMI, Pfarrer   02862-418073-12 
Johannes Brockjann, Pastoralreferent  02862-418073-13 
P. James Chalangadi OCD, Pastor    02862-418073-16 
E-Mail      stludgerus-borken@bistum-muenster.de  
Homepage     www.st-ludgerus.de 
Facebook     www.facebook.com/St.Ludgerus.Borken  
Instagram     www.instagram.com/stludgerus.borken/ 

 
Gottesdienstordnung 
Montag   8.30 Uhr LU - Laudes  Samstag 17.00 Uhr MA 
    9.00 Uhr LU     18.30 Uhr LU 
Dienstag   8.30 Uhr MA (Hauskapelle) Sonntag   9.00 Uhr MA 
Mittwoch   8.30 Uhr LU       9.30 Uhr LU 
Donnerstag 19.00 Uhr LU     10.30 Uhr HK 
Freitag    8.30 Uhr LU 
  18.00 Uhr MA - Vesper 
  18.30 Uhr MA 

Gerne können Sie die Hauskommunion empfangen. Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro. 
Beichtgespräch nach Terminvereinbarung. 
Bitte melden Sie sich im Kloster Mariengarden oder direkt bei einem der Priester. 

Ab Mai hat die Sanierung der Pfarrkirche St. Ludgerus Weseke begonnen. Die Gottesdienste werden  
jetzt im Pfarrheim in Weseke gefeiert.  

 

Juni 
01.06.      8.30 Uhr  MA  Eucharistiefeier, kfd 
02.06.   19.00 Uhr LU  Eucharistiefeier, Vorabendmesse zu  
       Fronleichnam (8.30 Uhr entfällt)  
03.06.   10.00 Uhr LU  gemeinsame Eucharistiefeier an der Marienkapelle 
     Weseke und Verabschiedung von P. James 

(Sitzmöglichkeiten können mitgebracht werden;  
Anmeldung erforderlich) 

08.06.   15.00 Uhr LU  Eucharistiefeier, Senioren  
13.06.  10.30 Uhr HK Eucharistiefeier, Familienmesse 
16.06.    8.30 Uhr LU Eucharistiefeier, kfd 
17.06.  14.30 Uhr HK Eucharistiefeier, Senioren 
19.06.    9.00 Uhr MA Eucharistiefeier zur Entlassung der Abiturienten 
26.06.  14.00 Uhr MA Wort-Gottes-Feier mit Firmung, 
    mit Weihbischof Dr. Christoph Hegge, 
    auf dem Schulhof des Gymnasiums Mariengarden  
27.06.    9.00 Uhr MA Eucharistiefeier, Familienmesse 
    im Anschluss Fahrzeugsegnung 
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Liebe Gemeindemitglieder, Freunde und Förderer, 
im Rahmen der Sanierung unserer Pfarrkirche St. Ludgerus haben wir mit unserer Spendenaktion 
begonnen. Wir konnten für die Sanierung von erforderlichen 50.000 € bereits 39.000 € sammeln, 
das ist ein erfolgreicher Start. Im Laufe des Jahres wird es weitere Aktionen von Gremien, Verei-
nen und Gruppen geben, die auf das Projekt aufmerksam machen. 
Für die Umsetzung des Lichtkonzeptes benötigen wir weitere Spenden. Dafür haben wir mit 
Start 01.04. ein Crowdfunding bei der VR-Bank Westmünsterland aufgelegt. 
 

Für jede 5 €-Spende legt die VR Bank 20 € drauf. 
 

Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage www.st-ludgerus.de und über folgenden  
Link: https://vrbankwml.viele-schaffen-mehr.de/es-werde-licht 
Das ist ein tolles Angebot! Bitte geben Sie diese Info an Ihre Kontakte weiter und werben für unser gemein- 
sames Projekt. Im Voraus danke ich allen, die sich beteiligen. 
 
 
 
Änderung der Friedhofsgebühren für Borkenwirthe 
Der Kirchenvorstand beschließt für den Friedhof Heilig Kreuz Borkenwirthe die aktuelle Friedhofsgebühren 
ordnung, in Anlehnung an die aktuelle Friedhofssatzung, den Gebührentarif unter § 1 Abs. 4 und Abs. 5 anzu- 
passen und zu ergänzen.  
 
 
Aus gegebenem Anlass informieren Sie sich bitte über aktuelle Termine in unserem Flyer  
St. Ludgerus-Aktuell, den Schaukästen an den Kirchen und über die digitalen Medien. 
Änderungen vorbehalten. 

LU - St. Ludgerus Weseke, MA - St. Marien Burlo, HK - Heilig Kreuz Borkenwirthe 
 
 
 
 

In Borken, ganz NRW und darüber hinaus!

Liebe Gemeindemitglieder, Freunde und Förderer,

im Rahmen der Sanierung unserer Pfarrkirche St. Lud-
gerus haben wir mit unserer Spendenaktion begon-
nen. Wir konnten für die Sanierung von erforderlichen 
50.000 € bereits 39.000 € sammeln, das ist ein erfolg-
reicher Start. Im Laufe des Jahres wird es weitere Ak-
tionen von Gremien, Vereinen und 
Gruppen geben, die auf das Projekt 
aufmerksam machen.
Für die Umsetzung des Lichtkonzep-
tes benötigen wir weitere Spenden. 
Dafür haben wir mit Start 01.04. ein 
Crowdfunding bei der 

VR-Bank Westmünsterland aufgelegt.

Für jede 5 €-Spende legt die VR Bank 20 € drauf.

Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage www.
st-ludgerus.de und über folgenden 
Link: https://vrbankwml.viele-schaffen-mehr.de/es-
werde-licht
Das ist ein tolles Angebot! Bitte geben Sie diese Info an 
Ihre Kontakte weiter und werben für unser gemein-
sames Projekt. Im Voraus danke ich allen, die sich be-
teiligen.

Änderung der Friedhofsgebühren für Borkenwirthe

Der Kirchenvorstand beschließt für den Friedhof Heilig 
Kreuz Borkenwirthe die aktuelle Friedhofsgebühren
ordnung, in Anlehnung an die aktuelle Friedhofssatz-

ung, den Gebührentarif unter § 1 Abs. 4 und Abs. 5 an-
zupassen und zu ergänzen. 

Aus gegebenem Anlass informieren Sie sich bitte über aktuelle Termine in unserem Flyer St. Ludgerus-Aktuell, 
den Schaukästen an den Kirchen und über die digitalen Medien. Änderungen vorbehalten.
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Der Redaktionsschluss für die Juli-
Ausgabe ist der 

14. Juni 2021.

Die aktuellen Mediadaten können 
unter zeitung@weseke.net angefor-

dert werden.

RÄTSELLÖSUNGEN  
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Hauptstraße 19
46326 Borken-Weseke

www.apotheke-weseke.de

Telefonnr.: 0 2862 / 13 44

LÖWEN-APOTHEKE

 E-Mail: hubert.boecker@t-online.de

Installationen · Hausgeräte · Kundendienst · SAT Anlagen · Photovoltaik · Netzwerke

Hoher Weg 37 · 46325 Borken-Weseke · Tel.: 0 28 62 / 37 90 · info@elektro-niehoff.de

www.elektro-niehoff.de



Börger GmbH | Benningsweg 24 | 46325 Borken-Weseke | T. +49 2862 9103 0 | www.boerger.de

                PUMPENMANUFAKTUR

Kartoffeln
Eier
Geflügel
Obst & Gemüse

Qualität und Frische aus dem Hofladen!

www.weinbrenner-collegen.de

Am Freistuhl 2 
46325 Borken
Tel. 02861 93450

Klosterstraße 20-22 
48703 Stadtlohn
Tel. 02563 905220

WIRTSCHAFTSPRÜFER · STEUERBERATER · RECHTSANWÄLTE · NOTAR

DAS GEHEIMNIS DES ERFOLGES IST,  
DEN STANDPUNKT DES ANDEREN 
ZU VERSTEHEN. Henry Ford


